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Leuphana Universität Lüneburg:  
Eine Universität für die Zivilgesellschaft des 21. Jahrhunderts 

Oktober 2010 
Informationsveranstaltung 
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Forschung College 

Graduate 
School Professional School 

UNIVERSITÄTSMODELL 

Das Universitätsmodell orientiert sich an akademischen Zielgruppen 
und ist ein Alleinstellungsmerkmal der Leuphana in Deutschland. 
Einbettung von College, Graduate School und Professional School in die Forschungspraxis 
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Das College realisiert ein einheitliches Studienmodell für alle Fächer 
Studienmodell aus Leuphana Semester, Komplementärstudium, Major und Minor 

LEUPHANA BACHELOR 

Major Minor 

Leuphana Semester 
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90 CP 

Sem. 

30 CP 

30 CP 

30 CP 

CP = Credit Points 
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Ziele 

Der Einstieg ins College ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Alle 
Erstsemester erarbeiten sich den Zugang zur Wissenschaft gemeinsam.  

Das Leuphana Semester ist dabei die Ausgangsbasis für ein 
erfolgreiches Studium, indem es die ersten Kompetenzen für 
wissenschaftliches Denken und Arbeiten, für Präsentation und Diskussion 
von Ergebnissen und für das Erproben neuer Perspektiven legt.  

Vorlesungen, Übungen und Seminare im Leuphana Semester sind deshalb 
in fünf Lehreinheiten gegliedert, die der Idee des interdisziplinären 
Denkens und Handelns entsprechen.  

Das Leuphana Semester: Ein Einstieg mitten in die Wissenschaft. 
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LEUPHANA BACHELOR LEUPHANA SEMESTER 

Startwoche 

“Wissenschaft 
trägt 

Verantwortung” 
mit Projekt-
seminaren 

Das erste Semester zielt auf die humboldtsche Idee eines Universitätsstudiums. 
Im Mittelpunkt stehen grundlegende wissenschaftliche Fragen und Methoden. 

“Wissenschaft hat disziplinäre Grenzen” 
Einführung in den Major 

      “Wissenschaft nutzt Methoden” 

fächerübergreifend und fachspezifisch 

Konferenzwoche 

“Wissenschaft 
macht 

Geschichte” 
für 

Perspektive, 
Reflexion  

•  Aufnahme in die wissenschaftliche Community der Lernenden 

•  Herausbilden einer Gemeinschaft auf dem Campus 

•  Produktivität und Erfolg von Anfang an durch intensive Betreuung 



Zuständig für das Leuphana College im Präsidium ist der Vizepräsident College: 

Vizepräsident  

College 

Prof. Dr. Dr. Nils Ole Oermann 
(Vizepräsident College) 
Raum UC 11.210 
Fon 04131.677-1669 
nils.oermann@leuphana.de 



Für einen reibungslosen Ablauf sorgt das Team College. 

Dr. Karin Beck (Leitung College) 
Raum UC 10.308 
Fon 04131.677-1784 
karin.beck@leuphana.de 

Stephanie Brink (Koordinatorin College) 
Raum UC 10.308 
Fon 04131.677-1800 
brink@leuphana.de 

Administrative  

Leitung 

College 

Koordination 

College 



Wissenschaft macht 

Geschichte 

Asta von Schröder (Modulkoordinatorin) 
Raum UC 8.214 
Fon 04131.677-1417 
asta.vonschroeder@leuphana.de 

Für einen reibungslosen Ablauf sorgt das Team College (Fortführung). 

Wissenschaft trägt 

Verantwortung 

Wissenschaft nutzt 

Methoden 

Sven Prien-Ribcke (Modulkoordinator) 
Raum UC 11.203  
Fon 04131.677-2839 
sven.prien-ribcke@leuphana.de 

Dr. Cristina Blohm (Modulkoordinatorin) 
Raum UC 6.031 
Fon 04131.677-2192 
cristina.blohm@leuphana.de 



In den Modulen des Leuphana-Semesters eröffnen vielfältige Veranstaltungen 
vielschichtige Perspektiven. 

Modul Veranstaltungsformen Anmeldung (über mystudy) für... 

Wissenschaft 
trägt  

Verantwortung 

Wissenschaft 
macht 

Geschichte 

Wissenschaft 
nutzt 

Methoden 
(fachübergreifend) 

1 Vorlesung 
1 Tutorium 
1 Projektseminar 
Konferenz 

1 Vorlesung 
1 Seminar 
1 Tutorium 

Forschungsmethoden für alle: 
1 Vorlesung 
1 Seminar 
Mathematik für alle: 
1 Vorlesung 

Statistik für alle: 
1 Vorlesung 
1 Übung 

1 der beiden VL-Termine 
1 der ca. 55 Projektseminare 
(Besonderheit: BA Lehren u. Lernen) 

die Vorlesung  
1 der ca. 55 Seminare 

die Ringvorlesung 
1 der 32 Seminare 

1 der beiden VL-Termine 

1 der beiden VL-Termine 
1 der 38 Übungen 



Die Anmeldung findet über die Internetplattform myStudy statt. 
Ablaufplan des Anmeldeverfahrens 

Losphase 1 Losphase 2 Entscheidung Semester 

08.10.2010 
10:00 Uhr 

15.10.2010  
10:00 Uhr 

18.10.2010  
00:00 Uhr 

31.10.2010 
23:59 Uhr 

Machen Sie sich rechtzeitig mit myStudy  
vertraut. Nehmen Sie dafür unbedingt die 

Angebote in der Startwoche wahr und lesen 
Sie den  

myStudy-Userguide! 

12.10.2010 
00:00 Uhr 



Major Veranstaltungsform 

BWL 1 VL BWL 
1 VL Rechnungswesen 

Wirtschaftsinformatik 1 VL 

Ingenieurwissenschaften 
(Industrie) 

1 VL Mechanik 
1 VL Elektrotechnik 
1 Laborübung 

Kulturwissenschaften 1 VL 

Umweltwissenschaften 1 VL 

VWL 1 VL 
1 Tutorium 

Wirtschaftspsychologie 1 VL 

Wirtschaftsrecht 1 VL 

Studierende des Leuphana-Bachelor wählen im Modul „Wissenschaft kennt 
disziplinäre Grenzen“ die Einführung in ihren Major... 

Die Anmeldung erfolgt 
über myStudy 



Major Veranstaltungsform 

BWL Statistik:                          Mathematik 
1 VL                                1 VL 
1 Plenarübung                1 Tutorium 

Informatik u. Wirtschaftsinformatik 1 VL 

Ingenieurwissenschaften 
(Industrie) 

1 VL 
1 Tutorium 

Kulturwissenschaften 1 VL 
1 Seminar 

Umweltwissenschaften 1 VL 

VWL 2 VL 
2 Tutorien 

Wirtschaftspsychologie 2 VL 

Wirtschaftsrecht 1 VL 
1 UE 
1 Projektseminar 

... und im Modul „Wissenschaft nutzt Methoden“ Veranstaltungen abhängig 
von ihrem Major. 

Die Anmeldung erfolgt 
über myStudy 



Studierende des Lehramtsbachelor Lehren und Lernen belegen 
Einführungsmodule in ihre Unterrichtsfächer. 

Besonderheiten beim Bachelor Lehren und Lernen:* 
Beim Modul Wissenschaft trägt Verantwortung müssen bei noch nicht erfolgtem Praktikum 
spezielle Begleitseminare gewählt werden. 
Beim Modul Wissenschaft nutzt Methoden wird nur der fachübergreifende Teil absolviert.  

Einführungsmodule: 

Es müssen zwei Einführungsmodule, jeweils eines pro gewähltem Unterrichtsfach gewählt 
werden. 

Informieren Sie sich in den 
Einführungsveranstaltungen während der 

Startwoche genau, welche Veranstaltungen 
zu belegen sind. 

Informationen auch unter: 
www.leuphana-lehramt.de 

* aufgrund landesgesetzlicher Vorschriften 



Studierende des Bachelor Lehramt Berufliches Schulwesen besuchen 
ebenfalls Einführungen in ihr Unterrichtsfach. 

Informieren Sie sich in den 
Einführungsveranstaltungen während der 

Startwoche genau, welche Veranstaltungen 
zu belegen sind. 

Informationen auch unter: 
www.leuphana-lehramt.de 

Modul Sozialpädagogik Wirtschaftspädagogik* 

Wissenschaft hat
 disziplinäre Grenzen 

Einführung in die Sozialarbeit
/Sozialpädagogik: Sozial- u.
 Ideengeschichte Soziale Arbeit  
1 VL; 1 Seminar; 

VL Einführung in die BWL  
1 VL Grundlagen des
 Rechnungswesens  

Wissenschaft nutzt
 Methoden (fachspezifisch) 

Methoden der Sozialarbeit
/Sozialpädagogik - Kasuistik,
 Biografieforschung, Anamnese,
 Sozialberichterstattung 
1 Seminar 

Statistik: 
1 VL 
1 Plenarübung 
Mathematik: 
1 VL 
1 Tutorium1  

* identisch mit Major BWL 



08.10.2010 

7.-15. Oktober 2010: Gemeinsame Startwoche 

Montag 
Verantwortung 

Dienstag 
„Methoden I“ 

Mittwoch 
„Grenzen“ 

Donnerstag 
„Methoden I“ 

Freitag 
„Geschichte“ 

8.15-
9.45 

Vorlesung 1 
„Mathe für alle“ 

Vorlesung  
Major 

Seminar 

10.15
-11.45 

Übung 
Major 

Vorlesung 1 
„Mathe für alle“ 

Vorlesung 

12.15
-13.45 

Vorlesung Vorlesung  
„Statistik für
 alle 1“ 

Seminar
 Forschungs
-methoden 

14.15
-15.45 

Tutorium Tutorium
 Statistik 

Tutorium 

16.15
-17.45 

Projekt
-seminar 

Vorlesung 
Forschungs
-methoden 

1.-3. März 2011: Gemeinsame Konferenzwoche 

Beispiel-Stundenplan im Leuphana Semester:  
viel Raum zum freien Studium 
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Modul „Wissenschaft macht Geschichte“ 
Was soll das? 

08.10.2010 



08.10.2010 

7.-15. Oktober 2010: Gemeinsame Startwoche 

Montag 
Verantwortung 

Dienstag 
„Methoden“ 

Mittwoch 
„Grenzen“ 

Donnerstag 
„Methoden“ 

Freitag 
„Geschichte“ 

8.15-
9.45 

Vorlesung 1 
„Mathe für alle“ 

Vorlesung  
Major 

Seminar 

10.15
-11.45 

Übung 
Major 

Vorlesung 1 
„Mathe für alle“ 

Vorlesung 

12.15
-13.45 

Vorlesung Vorlesung  
„Statistik für
 alle“ 

Seminar
 Forschungs
-methoden 

14.15
-15.45 

Tutorium Tutorium
 Statistik 

Tutorium 

16.15
-17.45 

Projekt
-seminar 

Vorlesung 
Forschungs
-methoden 

1.-3. März 2011: Gemeinsame Konferenzwoche 

Freitags ist „Wissenschaft macht Geschichte“  
Anmeldung zu Vorlesung und Seminar über myStudy 
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Ringvorlesung 

vertiefende Seminare 

begleitende Tutorien 

• Ein Thema – viele Disziplinen 
• Überblick über aktuellen Forschungsstand 

• Übungen zum wissenschaftlichen Arbeiten 
• Informationskompetenz  

Im Modul „Wissenschaft macht Geschichte“ lernen Sie
 Lesen und Schreiben 

• Selbständiges Erarbeiten von Diskursen 

• Auseinandersetzung mit der Literatur 
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Das Modul „Wissenschaft macht Geschichte“ fragt: 

Was können wir aus der Geistes-, Kultur-, und Sozialgeschichte  
für unsere heutigen Probleme lernen? 

Semesterthema  
Liebe. Geschichte und

 Erscheinungsformen einer
 rätselhaften Emotion 

Interdisziplinärer Ansatz 
Fragen und Antworten  

aus verschiedenen Fachgebieten 

Mitten im „Elfenbeinturm“ 
Fokus auf Theorien, Analysen,

 akademische Diskurse 

Sie erarbeiten sich einen  
eigenen akademischen
 Standpunkt 

Sie beantworten selbständig eine
 wissenschaftliche
 Fragestellung 

Sie üben die  
grundlegenden Methoden des
 wissenschaftlichen Arbeitens 



08.10.2010 

Vorlesung 
1 ½ Std. pro Woche 

21 Std. pro Semester 

Tutorium 
+ 

Seminar 
2 Std. pro Woche 

28 Std. pro Semester 

Studienleistung: 
Essay  

1000 Wörter, unbenotet 

Prüfungsleistung: 

Hausarbeit 

3000-4000 Wörter, 
benotet 

verbindliche 
Anmeldung im Seminar  

bis 19.11.2010! 

Anwesenheit in Vorlesung und Seminar  
+ Vorbereitung und Nachbereitung der Veranstaltungen 
+ selbstorganisiertes Studium mit Studienleistung und Hausarbeit 
= ca. 150 Stunden Zeitaufwand für 5 Credit Points  
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Vorlesung  
„Statistik für alle“ 

Modulkoordination 
Asta von Schröder 

Scharnhorststraße 1 
UC 8.214 

04131.677-1417 
asta.vonschroeder@leuphana.de 

Der Modulverantwortliche und die Modulkoordinatorin organisieren für
 Sie die inhaltlichen und administrativen Abläufe des Moduls. 
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Modul „Wissenschaft trägt Verantwortung“ 

08.10.2010 



Das Modul „Wissenschaft trägt Verantwortung“ fragt: 

Welche Fragen stellen uns die Probleme  
von morgen? 

Thema  
Nachhaltige Entwicklung 

Inter- und transdisziplinärer
 Ansatz 

Fragen und Antworten  
aus der Zivilgesellschaft und aus

 verschiedenen Fachgebieten 

Zukunftswerkstatt 
Fokus auf Möglichkeiten und
 Grenzen gesellschaftlicher

 Zukunftsgestaltung 

Sie erarbeiten sich ein
 substantielles Verständnis zum
 Konzept einer nachhaltigen
 Entwicklung. 

In Teams unternehmen Sie ein
 Forschungsprojekt. 

Auf der Konferenzwoche
 ‚verteidigen‘ Sie Ihre ersten
 Forschungsergebnisse.  
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Vorlesungen + Tutorien 
Grundlagen einer nachhaltigen 

Entwicklung, 
Problembeschreibung, 

Identifikation der Herausforderung 

Projektseminare 
Vertiefende Bearbeitung eines 

Teilaspektes aus der Vielfalt des 
übergreifenden Themas 

Konferenzwoche 
Ergebnisaufbereitung und                    

-präsentation, Zusammenführung 
der Teilprojekte, Gesamtblick 

18.10.2010 - 06.12.2010 
(Vorlesungen) 

18.10.2010 - 17.01.2011 (Tutorien) 

18.10.2010 - 31.01.2011 

01.03.2011 - 03.03.2011 

Im Modul „Wissenschaft trägt Verantwortung“ lernen Sie Argumentieren und 
kooperatives Forschen   



Prüfungsleistungen, Noten und Credit Points 

  Vorlesung / Tutorien:  Präsenzzeit + Vor- und Nachbereitung  =        75 h 

  Seminar: Präsenzzeit (21h !) + Selbstlernzeit + Projektarbeit   =       150 h 

  Konferenzwoche: Vorbereitung und Präsenzzeit (Studienleistung!)=   75 h 

10 Credit Points (CP) entsprechen einem “workload” von 300 h  

Für das Modul bekommen Sie 10 Credit Points (CP)  
Die Credit Points werden erst vergeben, wenn alle Prüfungs- und Studienleistungen erbracht sind. 

Prüfungsleistung 
Teil II:  

Schriftliche
 Ausarbeitung 

   
Prüfungsleistung 

Teil I:  

Präsentation + = Gesamtnote 

1,3 / 1,7 / 2,0 / …/
 3,0 / 4,0 / 5,0 
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7.-15. Oktober 2010: Gemeinsame Startwoche 

Montag 
Verantwortung 

Dienstag 
„Methoden“ 

Mittwoch 
„Grenzen“ 

Donnerstag 
„Methoden“ 

Freitag 
„Geschichte“ 

8.15-
9.45 

Vorlesung 1 
„Mathe für
 alle“ 

Vorlesung  
Major 

Seminar 

10.15
-11.45 

Übung 
Major 

Vorlesung 2 
„Mathe für alle“ 

Vorlesung 

12.15
-13.45 

Vorlesung Vorlesung  
„Statistik für
 alle“ 

Seminar
 Forschungs
-methoden 

14.15
-15.45 

Tutorium Tutorium
 Statistik 

Tutorium 

16.15
-17.45 

Projekt
-seminar 

Vorlesung 
Forschungs
-methoden 

1.-3. März 2011: Konferenzwoche „Wissenschaft trägt Verantwortung“ 

Montags ist „Wissenschaft trägt Verantwortung“  
Anmeldung zu Vorlesung und Seminar über myStudy 



Was findet wann statt?  

Vorlesung, Tutorien und Projektseminare finden montags statt. 

08:15 – 09:45 

10:15 – 11:45  Projektseminar 

12:15 – 13.45  Vorlesung  

14:15 – 15:45  Vorlesung  Tutorium  

16:15 – 17:45  Projektseminar  Tutorium  

18:15 – 19:45  Projektseminar 

Die Konferenzwoche findet vom 1. bis 3. März 2011 statt. 



Und nun? 

  Für Projektseminar (inkl. Tutorium) und Vorlesung
 anmelden.  

 Modulauftakt: 
Montag, 18.10. 

12:15-13:45 Uhr oder 14:15-15:45 Uhr  
Hörsaal 2 



Modulverantwortlicher 
Prof. Dr. Gerd Michelsen 
Leuphana College / Institut für Umweltkommunikation 
Raum UC 11.323  
Tel. 00 49 4131 677-2802  
Fax 00 49 4131 677-2819 
E-mail: gerd.michelsen@uni.leuphana.de 

Kontakt 

Modulkoordination 
Sven Prien-Ribcke 
Leuphana College 
Raum UC 11.203  
Tel. 00 49 4131 677-2839  
Fax 00 49 4131 677-2819 
E-mail: sven.prien-ribcke@uni.leuphana.de 



Modul „Wissenschaft nutzt Methoden I“ 
Fächerübergreifende Grundlagen und Methoden 

Oktober 2010 



Die drei Bereiche 

Forschungs- 
methoden 

für alle 

Statistik  
für alle 

Mathematik  
für alle 



Forschungsmethoden für alle 

1 Ringvorlesung 

1 Begleitseminar  



Statistik für alle 

1 Vorlesung 

1 Tutorium/Übung 



Mathematik für alle 

1 Vorlesung 
   (4-stündig) 



Vorlesungen Di+Do, 1.-7. Woche 

Montag Dienstag 
Mathe 1 

Mathe 2 

Statistik 

Forschungs-
methoden 

Mittwoch Donnerstag 
Mathe 2 

Mathe 1 

Statistik 

Freitag Zeit 
8.15 – 
9:45 

10:15 –    
11:45 

12:15 – 
13:45 

14:15 –  
15:45 

16:15- 
17:45 

18:15 –  
19:45 



Was muss ich wählen ?  

   

2 von 3  
nach Empfehlung des Majors 

http://www.kjg-oberkirch.de/Wasist.html 



Welche Leistungen muss ich
 erbringen?  

  Präsenzzeit:   50 h 
  Selbststudium:    100 h 

                     150 h 

  Studienleistung:
 Lerntagebuch  

  Prüfungsleistung:  
 Klausur am 11.12.2010 

    5 CP 



Wo melde ich mich an? 

  Lehrveranstaltungen:   
 myStudy  

  Klausuranmeldung:  
 vom 8. bis 27.11.2010 
 http://qis.leuphana.de/ 

  Matrikelnummer auswendig lernen! 



Modul Wissenschaft nutzt Methoden 

Modulverantwortlicher 

Prof. Dr. Hans-Rüdiger Pfister 
Wilschenbrucher Weg 84, W.204 
21335 Lüneburg 
Fon +49.4131.677-7759  

pfister@uni.leuphana.de  

Modulkoordinatorin 

Dr. María Cristina Blohm 
Scharnhorststraße 1, C6.031 
21335 Lüneburg 
Fon +49.4131.677-2192 

cristina.blohm@uni.leuphana.de 



Die Verantwortlichen der drei Bereiche 

Statistik für alle 
Prof. Dr. Joachim Merz 
Scharnhorst. 1, C5.033 

21335 Lüneburg 
Fon +49 4131.677-2051 
merz@uni.leuphana.de 

Mathematik für alle 
Prof. Dr. Dörte Haftendorn 

Scharnhorststraße 1, C12.216  
21335 Lüneburg 

Fon +49.4131.677-1734 
haftendorn@uni.leuphana.de  

Forschungsmethoden  
für alle 

Prof. Dr. Ursula Weisenfeld 
Scharnhorststraße 1, C6.004 

21335 Lüneburg 
Fon +49.4131.677-2121 

 ursula.weisenfeld@uni.leuphana.de 
und  

      Dr. María Cristina Blohm 



Informationsveranstaltung  

des Zentralen Prüfungsamtes 

für Studierende des Leuphana Bachelor 

zu den wesentlichen Regelungen der Rahmen

-Prüfungsordnung von 2009 

Am Mittwoch, den 20. Oktober 2010 
ab 14.00 Uhr in HS 2 

K. Busse, Leiterin Zentrales Prüfungsamt 


